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J. Zollrecht 

1. Verordnung (EG) Nr. 1186/2009 des Rates vom 16. November 2009 über das gemeinschaftliche System der 
Zollbefreiungen 

Amtsblatt Nr. L 324 vom 10.12.2009, S. 0023 – 0057 

TITEL III Befreiung von den Ausfuhrabgaben 

KAPITEL XXI Zur Absatzförderung eingeführte Waren 

Artikel 90 

(1) Von den Eingangsabgaben befreit sind vorbehaltlich der Artikel 91 bis 94: 

(…) 

d) Werbedrucke, Kataloge, Prospekte, Preislisten, Werbeplakate, bebilderte und sonstige Kalender, ungerahmte 
Fotografien und andere Gegenstände, die unentgeltlich zur Werbung für außerhalb des Zollgebiets der Gemein-
schaft hergestellte und auf einer Ausstellung oder ähnlichen Veranstaltung gezeigte Waren verwendet werden 
sollen. 

(2) Im Sinne von Absatz 1 gelten als "Ausstellung oder ähnliche Veranstaltung": 

a) Ausstellungen, Messen und ähnliche Leistungsschauen des Handels, der Industrie, der Landwirtschaft oder 
des Handwerks; 

b) Ausstellungen oder Veranstaltungen zu Wohltätigkeitszwecken; 

c) Ausstellungen oder Veranstaltungen, die in erster Linie der Förderung der Wissenschaft, der Technik, des 
Handwerks, der Kunst, der Erziehung, der Kultur, des Sports, der Religion, des Kultes, der Gewerkschaftsarbeit, 
des Fremdenverkehrs oder der Völkerverständigung dienen; 

d) Treffen von Vertretern internationaler Organisationen oder Zusammenschlüsse; 

e) offizielle Feierlichkeiten oder Gedächtnisfeiern; 

mit Ausnahme von zum Verkauf von Drittlandswaren privat veranstalteten Ausstellungen in Läden oder Ge-
schäftsräumen. 

KAPITEL XXIV Werbematerial für den Fremdenverkehr 

Artikel 103  

Von den Eingangsabgaben befreit sind unbeschadet der Artikel 42 bis 50: 

a) Unterlagen (Faltprospekte, Broschüren, Bücher, Magazine, Reiseführer, Plakate mit oder ohne Rahmen, nicht 
eingerahmte Fotographien oder fotografische Vergrößerungen, Landkarten mit oder ohne Abbildungen, bedruck-
te Fenstertransparente, Bildkalender), die kostenlos verteilt werden und im wesentlichen die Öffentlichkeit dazu 
veranlassen sollen, fremde Länder zu besuchen, insbesondere um dort an Treffen oder Veranstaltungen kulturel-
len, touristischen, sportlichen, religiösen oder beruflichen Charakters teilzunehmen, sofern diese Unterlagen 
nicht mehr als 25 v. H. private Geschäftsreklame enthalten — ausgenommen jegliche private Geschäftsreklame 
zugunsten von Gemeinschaftsfirmen — und offensichtlich allgemeinen Werbezwecken dienen; 

TITEL IV Allgemeine und Schlussbestimmungen 

Artikel 130 

Diese Verordnung steht der Beibehaltung folgender Regelungen nicht entgegen: 
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a) in Griechenland des Sonderstatus für den Berg Athos in der durch Artikel 105 der griechischen Verfassung 
garantierten Form; 

2. Verordnung (EG) Nr. 1829/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. September 2003 
über genetisch veränderte Lebensmittel und Futtermittel (Text von Bedeutung für den EWR) 

Amtsblatt Nr. L 268 vom 18.10.2003, S. 0001 – 0023, zuletzt geändert durch Verordnung (EG) Nr. 298/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 11. März 2008, Amtsblatt Nr. L 97 vom 09.04.2008,  

S. 0064 – 0066 

[Gründe] 

(22) Darüber hinaus sollte die Kennzeichnung über alle Merkmale oder Eigenschaften Auskunft geben, die dazu 
führen, dass ein Lebensmittel oder Futtermittel sich von einem entsprechenden herkömmlichen Erzeugnis in 
Bezug auf die Zusammensetzung, den Nährwert oder auf nutritive Wirkungen, den Verwendungszweck, die 
gesundheitlichen Auswirkungen auf bestimmte Bevölkerungsgruppen sowie Merkmale oder Eigenschaften, die 
Anlass zu ethischen oder religiösen Bedenken geben, unterscheidet. 

Kapitel II Genetisch veränderte Lebensmittel  

Abschnitt 1 Zulassung und Überwachung 

Artikel 4 Anforderungen 

(1) Lebensmittel gemäß Artikel 3 Absatz 1 dürfen 

a) keine nachteiligen Auswirkungen auf die Gesundheit von Mensch und Tier oder die Umwelt haben, 

b) die Verbraucher nicht irreführen, 

c) sich von den Lebensmitteln, die sie ersetzen sollen, nicht so stark unterscheiden, dass ihr normaler Verzehr 
Ernährungsmängel für den Verbraucher mit sich brächte. 

(2) Niemand darf einen zur Verwendung als Lebensmittel/in Lebensmitteln bestimmten GVO oder ein in Artikel 
3 Absatz 1 genanntes Lebensmittel in Verkehr bringen, wenn der Organismus oder das Lebensmittel nicht über 
eine gemäß diesem Abschnitt erteilte Zulassung verfügt und die entsprechenden Zulassungsvoraussetzungen 
erfüllt. 

(...) 

Artikel 5 Beantragung der Zulassung 

(1) Um die in Artikel 4 Absatz 2 genannte Zulassung zu erhalten, ist ein Antrag gemäß den folgenden Bestim-
mungen zu stellen. (...) 

(3) Dem Antrag ist Folgendes beizufügen: (...) 

g) entweder eine begründete Erklärung, dass das Lebensmittel keinen Anlass zu ethischen oder religiösen Be-
denken gibt, oder ein Vorschlag für seine Kennzeichnung gemäß Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe b); Abschnitt 2 
Kennzeichnung 

Artikel 13 Anforderungen 

(1) Unbeschadet der anderen Anforderungen des Gemeinschaftsrechts hinsichtlich der Kennzeichnung von Le-
bensmitteln gelten für Lebensmittel, die unter diesen Abschnitt fallen, folgende spezifische Kennzeichnungsan-
forderungen: (...) 

(2) Neben den in Absatz 1 genannten Kennzeichnungsanforderungen sind in folgenden Fällen auf der Etikettie-
rung auch alle Merkmale oder Eigenschaften gemäß der Zulassung anzugeben, (...) 

b) sofern ein Lebensmittel Anlass zu ethischen oder religiösen Bedenken geben könnte. 
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Kapitel III Genetisch veränderte Futtermittel  

Abschnitt 1 Zulassung und Überwachung 

Artikel 15 Geltungsbereich 

(1) Dieser Abschnitt findet Anwendung auf 

a) zur Verwendung als Futtermittel/in Futtermitteln bestimmte GVO, 

b) Futtermittel, die GVO enthalten oder aus solchen bestehen, 

c) aus GVO hergestellte Futtermittel. 

Artikel 16 Anforderungen 

(2) Niemand darf ein in Artikel 15 Absatz 1 genanntes Erzeugnis in Verkehr bringen, verwenden oder verarbei-
ten, das nicht über eine gemäß diesem Abschnitt erteilte Zulassung verfügt und die entsprechenden Zulassungs-
voraussetzungen erfüllt. 

Artikel 17 Beantragung der Zulassung 

(1) Um die in Artikel 16 Absatz 2 genannte Zulassung zu erhalten, ist ein Antrag gemäß den folgenden Bestim-
mungen zu stellen. (...) 

(3) Dem Antrag ist Folgendes beizufügen: (...) 

g) entweder eine begründete Erklärung, dass das Futtermittel keinen Anlass zu ethischen oder religiösen Beden-
ken gibt, oder ein Vorschlag für seine Kennzeichnung gemäß Artikel 25 Absatz 2 Buchstabe d); 

Abschnitt 2 Kennzeichnung  

Artikel 24 Geltungsbereich 

(1) Dieser Abschnitt gilt für die in Artikel 15 Absatz 1 genannten Futtermittel. (...) 

Artikel 25 Anforderungen 

(1) Unbeschadet der anderen Anforderungen des Gemeinschaftsrechts hinsichtlich der Kennzeichnung von Fut-
termitteln gelten für in Artikel 15 Absatz 1 genannte Futtermittel die nachstehend festgelegten spezifischen 
Kennzeichnungsanforderungen. 

(2) Niemand darf ein in Artikel 15 Absatz 1 genanntes Futtermittel in Verkehr bringen, wenn die nachstehend 
genannten Angaben nicht deutlich sichtbar, lesbar und unauslöschlich auf einem Begleitpapier oder gegebenen-
falls auf der Verpackung, dem Behältnis oder einem daran befestigten Etikett angebracht sind. 

Sämtliche Futtermittel, aus denen sich ein bestimmtes Futtermittel zusammensetzt, sind folgendermaßen zu 
kennzeichnen: (...) 

d) Wie in der Zulassung festgelegt, ist jedes Merkmal oder jede Eigenschaft, wodurch das Futtermittel zu ethi-
schen oder religiösen Bedenken Anlass geben könnte, anzugeben. 
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3. Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische No-
menklatur sowie den Gemeinsamen Zolltarif, 

Amtsblatt Nr. L 256 vom 07.09.1987, S. 0001 – 0675, zuletzt geändert durch Verordnung (EU) Nr. 1218/2012 
des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. Dezember 2012, Amtsblatt Nr. L 351 vom 20.12.2012, S. 

0036 - 0039 

Artikel 1 

Anhang I der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 erhält die Fassung des Anhangs der vorliegenden Verordnung. 

ANHANG I - KOMBINIERTE NOMENKLATUR 

Teil II Zolltarif  

Abschnitt XIV Echte Perlen oder Zuchtperlen, Edelsteine oder Schmucksteine, Edelmetalle, 
Edelmetallplattierungen und Waren daraus; Phantasieschmuck; Münzen 

Kapitel 71 Echte Perlen oder Zuchtperlen, Edelsteine oder Schmucksteine, Edelmetalle, 
Edelmetallplattierungen und Waren daraus; Phantasieschmuck; Münzen 

9. Als "Schmuckwaren" im Sinne der Position 7113 gelten: 

a) kleine Gegenstände, die als Schmuck dienen (z. B. Ringe, Armbänder, Halsketten, Broschen, Ohrringe, Uhr-
ketten, Uhrgehänge, Anhänger, Krawattennadeln, Manschettenknöpfe, Anstecknadeln, religiöse oder andere 
Medaillen oder Abzeichen); 

b) Gegenstände des persönlichen Gebrauchs, die dazu bestimmt sind, an der Person getragen zu werden, sowie 
Taschen- und Handtaschenartikel (z. B. Zigaretten- oder Zigarrenetuis, Schnupftabakdosen, Bonbonnieren und 
Puderdosen, Pillendosen, Rosenkränze). 

Diese Waren können auch echte Perlen, Zuchtperlen oder Imitationsperlen, Edelsteine oder Schmucksteine (na-
türliche, synthetische oder rekonstituierte) sowie Edelstein- oder Schmucksteinimitationen enthalten oder auch 
Teile aus Schildpatt, Perlmutter, Elfenbein, natürlichem oder rekonstituiertem Bernstein, Gagat (Jett) oder Koral-
len enthalten. 

10. Als "Gold- und Silberschmiedewaren" im Sinne der Position 7114 gelten Waren wie Tafelgeräte, Toiletten-
garnituren, Schreibtischgarnituren, Rauchservice, Gegenstände zur Innenausstattung und Geräte für religiöse 
Zwecke. 


